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Was Ihr Gefahrstoffmanagement von der Modewelt lernen kann
Eine Sedcard ist in der Modewelt die Visitenkarte eines Models: Sie enthält die besten Fotos und die wichtigsten Informationen auf kompakter Fläche. Dieses Prinzip lässt sich auch auf Ihr Gefahrstoffmanagement übertragen: Mit „Gefahrstoff-Sedcards“ preisen Sie Ihren Beschäftigten Wissen rund um das Thema Gefahrstoffe an. Nachfolgend 2 Praxisbeispiele.
	Sedcard 1

	Vorderseite Sedcard: „Hautgefährdung erkennen“

	Titel: Gefahrstoff auf der Haut – wie gefährlich ist das?

	Bild: Handkontakt mit Gefahrstoffgebinde und Gefahrstoffkennzeichnung.

	Rückseite Sedcard: „Hautgefährdung erkennen“

	Diese H-Sätze weisen auf Hautgefährdungen hin
H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
H315: Verursacht Hautreizungen. 
H317: Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

	Denken Sie beim Umgang mit Gefahrstoffen daran:
Hautkontakt vermeiden und Hautschutzplan beachten. 
Verschmutzte Schutzhandschuhe rechtzeitig wechseln. 
Kontaminierte Kleidung unverzüglich ablegen.

	Merke: H-Sätze zeigen Hautgefährdungen frühzeitig auf und helfen bei der Auswahl geeigneter Schutzmaßnahmen.



	Sedcard 2

	Vorderseite Sedcard: „Arbeit mit Gefahrstoffen“

	Titel: 4 Fragen für den sicheren Umgang mit Gefahrstoffen

	Bild: Mitarbeiter vor Gefahrstoffgebinde mit Checkliste.

	Rückseite Sedcard: „Arbeit mit Gefahrstoffen“

	Vor Arbeitsbeginn kurz prüfen:
Mit welchem Gefahrstoff arbeite ich und welche Gefährdungen bestehen? 
Welche Schutzmaßnahmen gelten für diese Tätigkeit? 
Welche persönliche Schutzausrüstung benötige ich? 
Was ist im Notfall zu tun?

	Merke: Starten Sie erst, wenn alle vier Fragen geklärt sind. So reduzieren Sie Unfall- und Gesundheitsrisiken.
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